
BAD ABBACH . Die Entscheidung war
fast einhellig. 35 der 36 anwesenden
Mitglieder der Königlich-Privilegierten
Feuer- und Zimmerstutzen Gesell-
schaft Bad Abbach votierten am Ende
der außerordentlichen Generalver-
sammlung für den Bau eines Schüt-
zenheims. Die Kosten für den Bau sind
mit rund 1,5 Millionen Euro kalku-
liert. „Das ist eine stolze Summe und
ich bin davon überzeugt, dass wir das
verwirklichen können“, sagte Schüt-
zenmeisterAndreasDiermeier.

Die Versammlung fand noch vor
dem erneuten Lockdown statt, so dass
er seinen Schützenbrüdern und
-schwestern im Kursaal das ganze Vor-
haben präsentieren konnte. Der Stand-
ort des neuen Schützenheims wird das
Grundstück zwischen TSV Gelände
und dem Parkplatz des Inselbads auf
der Freizeitinsel sein. Das dreigeschos-
sige Gebäude wird im Untergeschoss
zwei 25 Meter lange Schießstände mit
je fünf Bahnen für die Feuerschützen
beherbergen, im Erdgeschoss zwölf

Schießstände für die Luftgewehrschüt-
zen. Auch einWirtschaftraummit Kü-
che und ein Gymnastikbereich befin-
den sich im Erdgeschoß. Ebenso ein
Aufsichtsraum, zwei Umkleiden und
ein Waffenraum. Für das Dachge-
schoss gibt es noch keine Pläne, so
Diermeier. Allerdingswürde die Schüt-
zengesellschaft gerne eine Abteilung
für Bogenschützen gründen. Dafür sei
auchbereits Interesse vorhanden.

Kein finanzielles Risiko

Zur Finanzierung sagte Diermeier:
„Wir wollen kein Risiko eingehen. Das
ist konservativ gerechnet, da ist Luft
drin.“ Das bestätigte auch stellvertre-
tender Schützenmeister Franz Sedl-
meier, der die Finanzplanung vorstell-
te. Die Kalkulation beruht auf den tat-
sächlich angenommenen Kosten plus
einem Sicherheitszuschlag von fünf
Prozent. In Summe also auf knapp 1,6

Millionen Euro. 716 000 Euro werden
die Zuschüsse betragen, 100 000 Euro
wollen die Schützen an Eigenleistung
erbringen, 50 000 Euro Eigenkapital
bringen sie ein, an Spenden haben sie
65 000 Euro veranschlagt, so dass sie
ein Darlehen über 660 363 aufnehmen
müssen. Jährlich ergäben sich daraus
rund 20 000 Euro, die die Schützen als
Darlehenskosten bezahlen müssen.
Dazu kommen die Betriebskosten für
das Gebäude, so dass 31 700 jährliche
Belastung zuBuche schlagen.

Zur Deckung sind unter anderem
Standgebühren für andere Feuerschüt-
zen eingeplant und Gewinne aus der
Gastronomie im Schützenheim. „Ich
bin sehr stolz, dass wir als Verein so et-
was planen. Das ist eine Finanzierung,
von der ich überzeugt bin, dass sie
funktioniert.“, sagte Sedlmeier. Nun
werden der Bauantrag und die Förder-
anträge eingereicht. Baubeginn soll im

Sommer nächsten Jahres sein, für
2022/23 ist die Fertigstellung geplant.

Den Hauptverein und die Feuer-
schützenabteilung zusammenzufüh-
ren, sei ein langgehegter Wunsch der
Schützengesellschaft, sagte Diermeier.
Aktuell haben die Feuerschützen kei-
ne Möglichkeit, in Bad Abbach zu
schießen. Bürgermeister Dr. Benedikt
Grünewald versicherte, dass der Markt
seinen Beitrag zum Bau gemäß der
Sportfördersatzung leistenwerde.

Wegweisend für die Schützen

Das Thema sei wegweisend für die
Schützen und ein wenig auch für die
Gemeinde. Denn die Schützen der FZG
seien sehr aktiv in Bad Abbachmit gu-
ten sportlichen Erfolgen und aus dem
gesellschaftlichen Leben nicht wegzu-
denken. Das Votum der geheimen Ab-
stimmung war bei 35 Ja- und einer
Neinstimmemehr als überzeugend.

Votum für das Schützenheim
ENTSCHEIDUNG Bad Ab-
bacher Schützen be-
schließen den Bau eines
Gebäudes auf der Frei-
zeitinsel. Es soll 1,5 Mil-
lionen Euro kosten.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Florian Spies von der Stiftung, Fahnenträger Matthias Neumeier und Schüt-
zenmeister Andreas Diermeier mit restaurierter Fahne FOTO: GABI HUEBER-LUTZ

DIE FAHNE

Geschichte:Sie stammt aus dem
Jahr 1929 undwurde nun restau-
riert.Die Fahne sei ein Kulturgut,
sagte Schützenmeister Andreas
Diermeier.Heute könnteman die
Herstellung nichtmehr bezahlen.

Angrüner-Stiftung: Sie über-
nimmt zwei Drittel der 6000Euro
Restaurierungskosten. (lhl)

ABENSBERG. Viele Kinder mit Beglei-
tung sind amTag vor Halloween in die
Abensberger Klosterkirche gekom-
men, um einige Heilige unter die Lupe
zu nehmen beziehungsweise mit der
Taschenlampe zu beleuchten, berich-
tet Albert Steber. Gemeindereferentin
Astrid Habel erklärte, woher Hallo-
ween komme und dass die Heiligen
der Grund dieses „Festes“ seien. In der
Klosterkirche sind viele Heilige zu ent-
decken. Da ist einmal die Hl. Elisabeth,
die im Alter von 24 Jahren gestorben
ist. Sie zeigte radikal die Verantwor-

tung der Reichen für die Armen. Gru-
selig war das Ende der heiligen Apollo-
nia, die im 3. Jahrhundert vom rasen-
denMobmisshandelt wurde. Szenisch
stellte Bruder Konrad von Parzham
(Albert Steber) seine Erlebnisse als
Pförtner im Annakloster zu Altötting

dar. Das war keineswegs langweilig.
Vier Bischöfe zieren die beiden Seiten-
altäre, doch die Kinder erkannten dar-
unter auf Anhieb den hl. Nikolaus von
Myra.Was allerdings die drei goldenen
Kugeln bedeuten, die Nikolaus in der
Hand trägt, war dann noch zu klären.
Dass es in der Klosterkirche ein Wim-
melbild gibt, ist den meisten Besu-
chern nicht bekannt. Und so versam-
melten sich die Kinder zum Schluss
umdas große Bild am rechten Seitenal-
tar, auf dem die 14 Nothelfer vereint
sind. Fürs Mitmachen bekamen die
Kinder nichts Saures, sondern etwas
Süßes – einAllerheiligenspitzerl.

Dass Petrus und Paulus viel Erzähl-
stoff bieten, ist bekannt. Unbekannt
war allerdings, dass die Verehrung des
heiligen Josef erst um das Jahr 850 auf-
taucht.

Interessantes konnte auch noch
„Bruder Konrad“ berichten: Konrads
Heiligsprechung am Pfingstsonntag
1934 galt als ein politisches Signal und
als Ohrfeige für die Nazis. Papst Pius XI
stellte den großsprecherischenHerren-
menschen einen dienenden Deut-
schen gegenüber, der in seiner An-
spruchslosigkeit souverän und über-
zeugend wirkte. Am Hochaltar steht
die gewaltige Figur des Elias. In einem
launigen Dialog zwischen Elias und ei-
nem Interviewer, beide dargestellt von
Dr. Michna, wurde geklärt, wer diesen
Propheten in die Klosterkirche nach
Abensberg gebracht hat. Es waren die
Karmeliten. Vor dem „Wimmelbild“
der 14 Nothelfer wurde die Kirchen-
führung mit dem Lied „Oh when the
Saints" beendet. Eine Wiederholung
gibt es imnächsten Jahr.

Wie derHl. Konrad dieNazis ohrfeigte
VORTRAG „Halloween –
das Original“ lockte Kin-
der und Erwachsene in
die Klosterkirche.

Der Vortrag beleuchtete die zahlrei-
chen Heiligen in der Abensberger
Klosterkirche. FOTO: ALBERT STEBER

ABENSBERG. Eine öffentliche Sitzung
desHaushalts- undFinanzausschusses
ist amDienstag, 10.November, 17Uhr.
imSitzungssaal desAventinums.Auf
der Tagesordnung stehenunter ande-
remderBeteiligungsbericht, dieGe-
winnausschüttungender Stadtent-
wicklungsgesellschaftAbensberg
GmbH,EinZuschussantrag zur Innen-
undAußenrenovierungder St. Stepha-
nuskircheArnhofenunddieAusspra-
che, teilt die Stadtverwaltungmit.

Tempo-30-Zonen
sind Sitzungsthema
SIEGENBURG. Eine öffentlicheMarkt-
ratssitzung ist andiesemDonnerstag,
5.November, 19Uhr, imSonnensaal
derHerzog-Albrecht-Schule in Siegen-
burg.Auf derTagesordnung stehenun-
ter anderemBauanträgeundBauvor-
anfragen, einGenehmigungsfreistel-
lungsverfahren für denNeubau einer
isoliertenLagerhalle fürOnline-Ver-
sand, dieAufstellungdes Bebauungs-
plans „Staudacherfeld“, Auftragsverga-
ben für dasBaugebiet „Sonnenfeld“ in
Siegenburg, einBuswartehäuschen in
der Ingolstädter Straße, dieKanalverle-
gung inNiederumelsdorf, das Straßen-
bauprogramm2019,Verträglichkeits-
gutachten zurAnsiedlung eines Le-
bensmittelmarktes, Bau einesAuffang-
beckens bei derMorgenrothmühle,
Tempo-30-Zonen in Siegenburg, Freiga-
be derNachzahlung andenGewässer-
unterhaltungszweckverband fürUn-
terhaltskostenderGewässer III. Ord-
nung,Antragder Feuerwehr Siegen-
burg auf Erneuerungdes Eingangspo-
destes beimGerätehausundAnfragen.

IN KÜRZE

Haushaltsausschuss
tagt amDienstag

BAD ABBACH. Die Corona-Situation
ist Gift für öffentliche Veranstaltun-
gen. Davon betroffen ist jeder, der ger-
ne dieGeselligkeit pflegt; davon betrof-
fen sind auch viele Vereine, die durch
ihre Aktivitäten bei Festen die Vereins-
kasse auffüllen. Auch die finanziellen
Mittel, die der Mariannhiller Förder-
kreis für Projekte in Afrika bereitstellt,
speisen sich nicht zuletzt aus denAkti-
vitäten des Vereins. Der Kaffee- und
Kuchenverkauf imAugust ist ausgefal-
len, die alljährliche Tombola wird
nicht stattfinden können, die Jahres-
versammlung wird verschoben und
damit stehen auchkeineMittel aus der
begleitenden Kollekte zur Verfügung.
Ob die Maiandacht mit Grillfest statt-
finden kann, steht in den Sternen. Da-
her hat sich die Vorstandschaft ent-
schlossen, einen Spendenaufruf zu
starten.

Wer ihre Projekte in Afrika mit ei-
ner einmaligen Spende unterstützen
möchte, kann das mit einer Überwei-
sung auf folgende Konten tun: Raiffei-
senbank Bad Abbach IBAN: DE62 7506
9014 0000 1267 30 BIC: GENO-
DEF1ABS, oder Sparkasse Kelheim
IBAN: DE21 7505 1565 0010 2253 08
BIC: BYLADEM1KEH.

Sehr hilfreich für die Planungssi-
cherheit sind natürlich auch eine Mit-
gliedschaft oder die Aufstockung eines
bereits gewährten Mitgliedsbeitrags.
Informationen dazu gibt es online auf
www.foerderkreis-badabbach.de unter
dem Stichwort Hilfe. In diesem Jahr
hat der Förderkreis zum Beispiel
10 000 Euro Soforthilfe für Nahrungs-
mittelkauf und Saatgut an ausgewähl-
te Projektorte überwiesen. Unterstützt
wurden und werden aber auch weiter-
hin die Arbeit für Kinderfamilien, die
Arbeit mit behinderten Kindern und
Jugendlichen und verschiedene Frau-
enprojekte. (lhl)

AFRIKA

Mariannhiller
Förderkreis ruft
zu Spenden auf

Goldener Schlüssel fürs neueAbensberger Rathaus
ABENSBERG. Corona sorgte für eine Einweihung des neuen Abensberger Rathauses „unter besonderen Bedingungen“, so Bürgermeister Dr. Uwe Brandl. AmMitt-
woch fanden vor demGebäude die Segnung durch Stadtpfarrer Georg Birner und Pfarrerin BarbaraDietrich und die symbolische Schlüsselübergabe durchArchitekt
Norbert Raith (l.) im Beisein einiger Teilnehmer von Stadtverwaltung, Architekturbüro und beteiligten Firmen statt. Bei seinen Dankesworten an alle Beteiligten er-
wähnteDr. Brandl auchdie „Punktlandung“ bei denKosten (8,5Mio). Alle hätten an einemStrang gezogenundguteArbeit geleistet, soRaith. FOTO: BACHMEIER-FAUSTEN
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